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Notdienste
Apotheken
Uhland-Apotheke, 9.00 bis
9.00,Engerstr.26,Herford,Tel.
05221 15814.

Ärzte
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis am
Klinikum Herford, 13.00 bis
22.00, Klinikum, Schwarzen-
moorstraße 70.

Augenarzt
Augenärztlicher Notdienst,
Augenambulanz, Klinikum
Rosenhöhe, An der Rosenhö-
he 27, Bielefeld.

HNO
Notdienst, ab 22.00 bis 8.00:
Klinikum Bielefeld-Mitte, Tel.
0521 5810 und KlinikumMin-
den, Tel. 0571 7900.
HNO-Arztpraxis Olga Zei-
des, 13.00 bis 22.00, tel. Vor-
anmeldung, Holzhauser Str.
20, Bünde, Tel. 05223 14283.

Kinderarzt
Kinderärztlicher Notdienst,
ab 20.00 Kinderklinik im Kli-
nikum Herford, Tel. 05221
942544.
Dr. Wiebke Bergmann/Clau-
dia Farhan, 13.00 bis 20.00, tel.
Voranmeldung, Bismarckstr.

8, Bünde, Tel. 05223 3254.

Zahnarzt
Zahnärztlicher Notfalldienst,
Herford, Tel. 01805 986700.

Sonstige Notdienste
Frauenhaus, Tel. 05221 23883.
Babykörbchen/Babyklappe,
Babysanonymundstraffreiab-
geben, rund um die Uhr, Ba-
bykörbchen, Hauptstr. 128,
Hüllhorst, Tel. 05744 509050.
Telefonseelsorge, Tel. 0800
1110111, Herford.
Tierheim Vlotho, Tel. 05733
5665.
Weißer Ring Kreis Herford,
8.00 bis 18.00, Hilfe für Kri-
minalitätsopfer, Tel. 0151
65107090.

Sozialpsychiatrischer Dienst,
8.30 bis 22.00, Herford, Tel.
05221 131608.
Frauenberatung und Notruf
gegen Gewalt, 9.00 bis 10.00,
Tel. 8899000, persönliche Be-
ratung nach telefonischer Ver-
einbarung, Frauenberatungs-
stelle, Rennstraße 15, Her-
ford.
Deutscher Kinderschutz-
bund, 14.00 bis 20.00, Kin-
der- und Jugendtelefon, Num-
mer gegen Kummer: 116111,
anonym, kostenloser Anruf.

Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.nw.de/events

Büchereien
Stadtbücherei, 11.00 – 18.00,
Alte Bünder Str. 6, Tel. 100304,
100302.

Kino
Capitol: Was ist schon nor-
mal? (ab 6 J.), 17.00 / 20.00.Be-
etlejuice Beetlejuice (ab 12 J.),
17.00 / 20.00. Ich – Einfach un-
verbesserlich 4 (ab 6 J.), 17.00.
Nur noch ein einziges Mal –
It ends with us (ab 12 J.), 17.00.
Horizon (ab 12 J.), 19.30. De-
adpool & Wolverine (ab 16 J.),
20.00. Büli: Beetlejuice Beet-
lejuice (ab 12 J.), 17.00 / 19.30.
Was ist schon normal? (ab 6
J.), 19.30. UCI Kinowelt: Ho-
rizon (ab 12 J.), 14.00 / 19.40.
Ich – Einfach unverbesser-
lich 4 (ab6 J.), 14.10 / 16.50.Al-
les steht Kopf 2 (ab 0 J.), 14.20
/ 17.10. Super Wings: Maxi-
mum Speed (ab6 J.), 14.30.Be-
etlejuice Beetlejuice (ab 12 J.),
14.45 / 17.30 / 20.15. Dead-
pool & Wolverine (ab 16 J.),
16.45 / 19.50. Die Ironie des
Lebens (ab 12 J.), 17.00. Nur
noch ein einziges Mal – It ends
with us (ab 12 J.), 17.10 / 20.20.
Borderlands (ab 12 J.), 17.10.
Was ist schon normal? (ab 6
J.), 17.20. AfrAId (ab 12 J.),
18.00. Alles Fifty Fifty (ab 6
J.), 20.00. The Substance (ab
16 J.), 20.00. Lichtblick-Kino:
Daddio – Eine Nacht in New
York (ab 12 J.), 20.00. UCI Ki-
nowelt: The Crow (ab 18 J.),
20.10. Alien: Romulus (ab 16
J.), 20.20. Blink Twice (ab 16
J.), 20.20.
Telefon: Capitol, Herford
05221 15133. , Büli, Bünde
05223 15466, 5189. , UCI Ki-
nowelt, Bad Oeynhausen
05731 15415. , Lichtblick-Ki-
no, Kirchlengern 05223
7573450.

Bäder
Gemischte Sauna, 13.00 –
22.00, Sauna „Die Dampfe“,
Albert-Schweitzer-Str. 10, Tel.
16571.

Märkte
Wochenmarkt, mit Hofladen
Stuke, Forellen Althoff, 14-tä-
gig Imker Klemme, 14.00 –
17.30, Britta-und-Ulrich-
Findeisen-Platz.

Speziell für Kinder
Familienkino, für die ganze
Familie. Frei ab FSK 0. An-
schließend Pizza zu familien-
freundlichen Preisen, 18.00,
Raps-Stadtteiltentrum, Berg-
kirchener Str. 151, Mennig-
hüffen, Tel. 7977.

Sonstiges
Gelsenwasser Energienetze,
Tel. 0800 7999960.
Recyclingbörse, geöffnet,
10.00 – 18.00, Industriestraße
34, Gohfeld, Tel. 19719.
Stadtwerke Bad Oeynhausen,
Tel. 05731 139797.
Stadtwerke Löhne, Tel. 05732
975575.
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Preisgekröntes Kino-Highlight
erfolgreich aufMusicalbühne

„Die Schule der magischen Tiere“ im Gemeindehaus. Junge Darsteller agieren unter Anleitung
der Kirchmusikerin Elvira Haake.

Löhne. Die subtropischen
Temperaturen hielten die Zu-
schauer nicht zurück. Wegen
desgroßenAndrangszumMu-
sical „Die Schule der magi-
schen Tiere“ im Gemeinde-
haus Obernbeck wurde ein Li-
vestream in der Christuskir-
che eingerichtet. Auf Haupt-
und Seitenbühne zeigten die
jungen Schauspieler und Sän-
gerinnen die erste Bühnenfas-
sung des Kino-Hits. Sie hat-
ten diese unter Anleitung der
Obernbecker Kirchmusikerin
ElviraHaakeausdererstenund
zweiten Fassung des Films
selbst erarbeitet und fieberten
nun dem Auftritt entgegen.

Ein Team der Theatergrup-
pe Obernbeck hatte Kulissen-
elemente für schnelle Szenen-
wechsel gebaut und das Tech-
nikteam um Jugendreferent
Jan Manuel Strothmann lie-
ferte die Ton- und Lichttech-
nik. Da vieles von dem, was
im Film wie selbstverständ-
lich abläuft, auf der Bühne
nicht funktioniert, musste es
anders gelöst werden. So wur-
deneinzelne Szenen indenhis-
torischen Gewölben der Burg
Vlotho gefilmt und während
der Vorstellung eingespielt.
Hans-Wilhelm Homburg von
der Theatergruppe begleitete
die Erarbeitung des Musicals
mit seinen theaterpädagogi-
schen Kenntnissen.

Der Plot dreht sich um die
Wintersteinschule. Zum
Schuljubiläum soll die Klasse
von Miss Cornfield ein Musi-
cal über den Schulgründer,
Kurfürst Wunibald, einstudie-
ren. Das große Geheimnis der
Schülerinnen: Sie haben über
ihre Lehrerin Zugang zu einer
Zoohandlung, die magische
Tiere führt.Dieseverstehendie
menschliche Sprache undkön-
nen sich in Plüschtiere ver-
wandeln, so dass andere Men-
schen sie nicht erkennen.

Die Besonderheit der ma-
gischen Tiere liegt darin, dass
sie in den Kindern Selbstver-
trauen und Mut wecken. So
würde sich das Gesangstalent,
die schüchterne Anna-Lena,
niemals trauen, im Rampen-
licht zu stehen. Erst durch ihr
magisches Tier kann sie über
ihren Schatten springen.

Als schließlich das gesamte
Schuljubiläum ins Wasser fal-
len soll, lernen die Kinder und
ihre Tiere, worauf es an-
kommt: Teamwork. Schließ-
lich wird im Musical die män-
nerdominierte Geschichts-
schreibung der Schule auf his-
torisch korrekte Beine gestellt

und die Figur der „Kurfürstin
Adelheid“ als die Jeanne d‘ Arc
der Schulhistorie entdeckt.
Eloquent wie er ist, erkennt
auch Schulleiter Siekmann,
herausragend gespielt vonErik
Kehrle, die neue Situation und
schlägt sich blitzschnell auf die
Seite der Klasse.

Dass die Erarbeitung des
Musicals eine großartige Ge-
meinschaftserfahrung für die
fast 40 Kinder und Jugendli-
chen war, vermittelte sich den
Zuschauern unmittelbar. Die

Spielfreude war in ihrer In-
tensität deutlich spürbar.Auch
die stimmliche Qualität be-
geisterte. Als Ida Kronenberg,
Regisseurin des schulischen
Jubiläums-Theaterstücks,
konnte Mia Möller mit ihrer
langjährigen Bühnenerfah-
rung brillieren, ebenso ihre
Gegenspielerin Helene (Pauli-
ne Schröder und Leni Teg-
tmeyer). In den Hauptrollen
der Anna-Lena (Rebecca
Schreiber und Laura Istrate)
sowie des Räuberhauptmanns

Jo (Hannes Hoppstädter und
Leon Seife) beeindruckten die
Jugendlichen. Nicht zu ver-
gessen Till Schröder, der die
Rolle des Schulhausmeisters
Willi Wondraschek souverän
und humorvoll ausfüllte.

Natürlich durften in dem
Stück Themen der Jugendli-
chen wie Freundschaft, Liebe
und Eifersucht nicht fehlen.
Auch das Thema Einsamkeit
wird in einem Song aufge-
nommen. Emil Fiebig über-
zeugte hier und an anderen
Stellen in der Rolle des Ben-
nie zusammen mit Mia Möl-
ler als Ida.

Mit großer Begeisterung
trugen die Kinder und Jugend-
lichen die 13 Songs aus dem
Film vor, begleitet von einer
vierköpfigen Band (Flöte, Vio-
line, Percussion, Klavier). Eine
beachtliche Leistung bei den
hochsommerlichen Tempera-
turen und der Spieldauer von
eindreiviertel Stunden, die die
begeisterten Zuschauer mit
stehenden Ovationen feierten.

Elvira Haake hatte nicht
zum ersten Mal einen partizi-
pativen theaterpädagogische
Ansatz für die Erarbeitung
eines Musicals gewählt. „Die-
ser Ansatz hat die Kinder und
Jugendlichen noch einmal
ganz anders motiviert, sie in-
nerlich wachsen lassen und zu
einem tollen Gemeinschafts-
erlebnis geführt.“

AuchderObernbeckerPfar-
rer Rolf Bürgers unterstreicht:
„Ich erlebe die Jugendlichen
aus den Chören als selbstbe-
wusster, gemeinschaftsfähiger
und souveräner im Auftreten.
Dazu kommt die stimmliche
Ausbildung, die sie bei uns er-
halten und oft bis ins Erwach-
senenalter für sich fruchtbar
machen.“ Darüber hinaus
freue er sich über die Förde-
rung durch den Landesmu-
sikrat NRW und den Förder-
kreis Kirchenmusik der Kir-
chengemeinde Obernbeck.

Die Chöre sind offen für
Kinder und Jugendliche, un-
abhängigvonHerkunftundre-
ligiöser Orientierung.Wer sei-
ne Kinder anmelden möchte,
kann dies bei Elvira Haake
unter Tel. 05731 741320 tun.
Die Chorproben finden mitt-
wochs statt. Der Spatzenchor
(4-6 Jahre) probt von 15 bis
15.30 Uhr, der Kinderchor (7-
10 Jahre) von 15.30 bis 16.15
Uhr, dann üben die Mitglie-
der von Jugendchor I (11-13
Jahre) von 16.15 bis 17.30 Uhr,
der Jugendchor II (14-17 Jah-
re) probt nach Absprache.

Anna Lena (Rebecca Schreiber) probiert den neuen Song aus. Sie
wird von Ida (Mia Möller) und Fuchs Rabbat (Enna Sieweke) und
Chamäleon Caspar (Anna Pühmeier) belauscht. Foto: Melanie Sieweke

Anna Lena (Laura Istrate) tritt beim Casting gegen Helene an. Die
Klasse hört gespannt zu.

Heleneund ihre Freundinnenmit ihrerTanzchoreografie beimCas-
ting.

Das Rätsel um die Löcher im Schulhof und die wahre Gründerin der Schule wurde von der magischen Gemeinschaft gelöst.
Fotos: Erika Rozenberg

„Starke Stelle“
Neue Ansprechstelle für kommunale Amts- und
Mandatsträger bei Hass, Hetze und Bedrohungen.
Kreis Minden-Lübbecke. Die
Bundestagsabgeordnete für
Minden-Lübbecke, Schahina
Gambir freut sich über die In-
betriebnahme der bundeswei-
ten Ansprechstelle „Starke
Stelle“ für kommunale Amts-
und Mandatsträger. Die neue
Beratungsstelle richtet sich an
all jene, die in ihrem kommu-
nalpolitischen Amt Hass, Het-
ze und Bedrohungen ausge-
setzt sind und bietet Betroffe-
nen eine vertrauliche Bera-
tung.

„In der Kommunalpolitik
schlägt das Herz unserer De-
mokratie. Doch gerade dort,
wo Menschen sich oft ehren-
amtlich für unsere Gesell-
schaft engagieren, haben Be-
drohungen und Übergriffe in
erschreckendem Maße zuge-
nommen“, so Gambir. „Die
,Starke Stelle‘ ist ein wichtiger
Meilenstein, um diesen Ent-
wicklungen entgegenzuwir-
kenunddie Sicherheit undden
Schutz unserer kommunal-
politisch Aktiven zu stärken.“
Gambir ruft besonders die
Amtsträgerinnen und Amts-
träger inMinden-Lübbeckebei
Bedarf auf, dieses neue Ange-
bot in Anspruch zu nehmen:

„In Minden-Lübbecke haben
wir eine starke und engagierte
Gesellschaft, die den demo-
kratischen Dialog fördert und
verteidigt. Ich möchte mich
herzlich bei allen kommuna-
len Mandatsträgerinnen und
Mandatsträgern in Minden-
Lübbecke bedanken, die trotz
der widrigen Umstände tag-
täglich ihren wichtigen Bei-
tragzurDemokratie leisten. Ihr
Engagement ist unbezahlbar.“

Die „Starke Stelle“ ist von
Montag bis Freitag zwischen
9 und 16 Uhr kostenfrei unter
Tel. 0800 3009944 sowie per
E-Mail an info@starkestel-
le.de erreichbar.

Weitere Informationen fin-
den sich auf der Website:

www.starke-stelle.de.

Schahina Gambir, Mitglied des
Bundestags.
Foto: Wahlkreisbüro Schahina Gambir

Literaturabend über
einMeisterwerk

Kirchlengern. Zu einem Lite-
raturabend lädt die Gemein-
debücherei Kirchlengern ein
für Mittwoch, 18. September,
19.30Uhr, in die Bücherei, Os-
termeiers Hof 1, in Kirchlen-
gern. An diesem Abend steht
Otfried Preußlers Meister-
werk „Krabat“ im Mittel-
punkt. Der Räuber Hotzen-
plotz, der kleine Wasser-
mann, die kleine Hexe und das
kleine Gespenst werden aber
auch auftauchen. In den ers-
ten 30 Minuten wird das Le-
ben des Autors vorgestellt. Da-
nach werdenAuszüge aus dem
Werk vorgelesen und dann
möchten Elke Harre und Tho-
mas Nagel, die durch den
Abend führen, mit den Teil-
nehmenden ins Gespräch
kommen. Eintritt ist frei.


